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Arbeitsschutz an Fachhochschulen

Nürtingen, 04.09.2008 

Tagung der

Sicherheitsfachkräfte und 

Gefahrstoffbeauftragten

03. bis 05.09.2008 in Nürtingen

Emotionen und Rationalität in der Sicherheitsarbeit -

Verantwortlichkeit und Qualität

Nürtingen, 04.09.2008
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Verantwortlichkeit

„Warum ist bei 

´bestimmten Themen´

die 

´Aufregung´

immer so groß?“
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Geschichten

3 SiFas sprechen 

über Brandschutz

Gespräch im 

Kinderzimmer 

und im Labor
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Arbeitsschutz an Fachhochschulen

Nürtingen, 04.09.2008 

1. Was ist Verantwortlichkeit ?

2. Was ist Qualität ?

3. Fazit oder „was ist der Arbeitsalltag“!

Inhalt
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1. Was ist Verantwortlichkeit ?

2. Was ist Qualität ?

3. Fazit

Inhalt
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Verantwortlichkeit

„Die Verantwortlichen 

wollen nicht 

verantwortlich sein!“

„Frage: Was bedeutet 

Verantwortlichkeit konkret?“
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Verantwortlichkeit

Was ist Verantwortung?

„Das Aufsichnehmen des eigenen Tuns, zu 

dem der Mensch als sittliche Person sich 

innerlich genötigt fühlt, da er sie sich selbst, 

seinem eigenen freien Willensentschluss 

zurechnen muss.“

J. HOFFMEISTER

Wörterbuch der philosophischen Begriffe
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Verantwortlichkeit

Was ist Verantwortung?
2. Eigenverantwortlich handeln 

Verantwortlich handeln heißt nach eigener 

Entscheidung der eigenen Wertordnung entsprechend 

für das Wohl eines Abhängigen handeln und die sich 

ergebenden Folgen auf sich nehmen.

Das verantwortliche Handeln auf Grund einer eigenen 

Entscheidung hat zwei Voraussetzungen:

• Eine eigene Wertordnung ….

• Das Sachwissen ….

Quelle: Universität Passau
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Verantwortlichkeit

Was ist Verantwortung?

„Verantwortung bedeutet, die Folgen für eigene oder 

fremde Handlungen zu tragen. Sie drückt sich darin 

aus, bereit und fähig zu sein, später Antwort auf 

mögliche Fragen zu deren Folgen zu geben. Eine 

Verantwortung zieht immer eine Verantwortlichkeit 

nach sich, d. h. dafür Sorge zu tragen, dass die 

Entwicklung des Verantwortungsbereichs im 

gewünschten Rahmen verläuft. …“
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Verantwortlichkeit

„Verantwortlich für die Erfüllung der Pflichten des Arbeits- und 

Gesundheitsschutzes sind im staatlichen Hochschulbereich

neben den vertretungsberechtigten Organen der

Länder (in der Regel die Kultus- oder Wissenschaftsminister)

die Personen, die in Hochschulen Leitungsaufgaben

wahrnehmen, im Rahmen ihrer Aufgaben und Befugnisse.

Dazu gehören entsprechend der Ausgestaltung durch das

Hochschulrecht der Länder insbesondere die Hochschulleitung

(Präsident, Rektor oder Kanzler), die Leitung der

Fachbereiche und Institute sowie die Hochschullehrer.“

Quelle: GUV 19.17, Pkt. 3.1

1998

Aber: Verhältnis 

Hochschule zu Land hat 

sich geändert.

Reaktion: …Ist doch alles klar …?
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Infos von KomNet
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Verantwortlichkeit

In der Praxis:

Ausdifferenzierung der Verantwortlichkeit 

am konkreten Objekt (Einzelfall), für die 

eigentliche Tätigkeit, denn nur „er“ (der 

verantwortliche Experte) kann „das“ (was 

tatsächlich geschieht) beurteilen.

z. B. ein Versuchsaufbau.
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Verantwortlichkeit

In der Praxis:

Gespräch im Kinderzimmer

Gespräch im Labor
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1. Was ist Verantwortlichkeit ?

2. Was ist Qualität ?

3. Fazit
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Kann eine

Qualitätsdiskussion

Qualität

die

Verantwortungsdiskussion

ablösen ?
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Qualität

„Qualität! 

Wie soll die 

gemessen werden?



17

Arbeitsschutz an Fachhochschulen

Nürtingen, 04.09.2008 

Qualität

In der Praxis:

Drei SiFas am Tisch
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Maßstab für erfolgreiche Arbeit (-)

Kein Brand ?

Kein Unfall ?

Keine Berufskrankheit ?

Qualität

Maßstab für erfolgreiche Arbeit (+)

Summe Investitionen ?

Anzahl Gespräche mit Leitung ?
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Prozessmodell HochschuleProzessmodell Hochschule

Input

Ressourcen

Personal

Finanzen

Technologie

Infrastruktur

Qualifikation

Begehungen

Einstellungsunters.

ergonomische AP

Rückenschule

Betriebsan-

weisungen

Output

Leistungen

Outcome

Wirkungen

Weniger Unfallhäufigkeit

Sichere Infrastruktur

Zufriedenheit mit der SiFa

Wohlbefinden der Mitarbeiter

Geringe Zahl Beanstandungen

Wenig Krankheitstage

Organisation 

Arbeitsprozess

Arbeitsorganisation

Organisationsstruktur

Organisationskultur

Mikropolitik

Qualität

Ökonomische Umwelt 

Institutionelle Umwelt
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Qualität

Anzahl positiver

Rückmeldungen
vermiedene BrändeWirkung

Anzahl der Begehungen?Leistung

messbarnicht meßbar

Mögliche Kriterien zur Diskussion
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Qualität: ISO 9001 Managementzyklus
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Dialog über 

die Qualität, die Messung und 

die gegenseitigen Erwartungen 

erforderlich.

Qualität
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1. Was ist Verantwortlichkeit ?
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3. Fazit
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Fazit

„Ich muss mich um alles 

kümmern. 

Aber kein Dank!“
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Fazit

„Arbeitsschutz? Ist soziale 

Interaktion / Situation im 

Betriebsalltag!“
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Fazit

Organisation ist 

Komplex!

Formal ist alles 

geregelt!
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Die sachliche, 

sichtbare und 

messbare Ebene 

eines Konflikts

----------

Die versteckten 

Hintergründe eines 

Konflikts

Fazit
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Fazit

Ist das so der 

Alltag?

Welche 

Hilfestellungen gibt 

es?
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Was ist Alltagsarbeit an der FH ?

Fazit

Gibt es eine Alltagsarbeit ?

Wird die Notwendigkeit angezweifelt ?
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Was ist Alltagsarbeit an der FH ?

Fazit

Nachfrageseite:

„Was passiert, wenn ich nicht da bin?“

Angebotsseite: 

„Ich muss mich um alles kümmern.“
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Was spielt bei der Alltagsarbeit mit ?

Fazit

Verantwortung

Berufsehre?

Akzeptanz?

Anerkennung?

Zukunft?

Überzeugung?

Dienstpflichten!
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Ende

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

-

Suchen Sie 

Verbündete!


